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Ausblick

Die Frage ist, wie das Kurzschwingen verdaut wird.
Denn es ist nun einmal da. Die österreichische
Skischule hat einen Aufbau, der von der Passgang-Stellung

in der Schrägfahrt ausgehend geradlinig zum
Gegenschrauben-Kristiania weiterführt und im
Kurzschwingen mündet. Der Aufbau der anderen alpinen
Länder ist, von kleinen Differenzen abgesehen,
einheitlich auf die Rotation, den runden Körperdreh¬

schwung ausgerichtet. Er führt somit nicht geradlinig
zum Kurzschwingen.
Wir sind der Ueberzeugung, dass unser Aufbau für
den heutigen Stand des Skifahrens zweckmässig und
gut ist. Der Rotationsschwung als Krönung unseres
Aufbaues ist eine Perle. Seine Einfachheit, Natürlichkeit

und Schönheit sind Werte, die ihm den Adel der
Endform, der Vollendung geben. —

Methodischer Aufbau
der Skitechnik

Fahren

Schrägiahren

Sien

Stemmbogen
(auch als Vorübung zum

Kurzschwingen)

Abrutschen
(auch mit Fersenschub)

Kristiania
zum Hang

Doch bedarf unser Aufbau der Ergänzung. Es besteht
bei uns die Neigung, wenn wir von Aufbau sprechen,
nur an die Anfänger sowie die mittleren Skifahrer zu
denken. Gerne vergessen wir die vielen guten Fahrer.
Sie sind allerdings weniger häufig in den Skischulen
anzutreffen. Doch in den oberen Skischulklassen, in
Fortbildungskursen der Skiklubs, in Wort, Schrift und
Bild sollten wir sie auf die weiteren Möglichkeiten
skitechnischer Bewegungsformen aufmerksam machen.
Vergessen wir den Urgehalt des Skifahrens nicht, seine
spielhafte Unerschöpflichkeit. Somit liesse sich
obenstehender Aufbau denken. Es ist nicht unsere Sache,
auf die an sich nicht unwichtigen Details einzutreten.
Es sei ein Vorschlag, im Sinne des «Ausblicks».
Schon wieder umlernen? Ach nein, Neues hinzu
lernen
Das Spiel Skifahren wird eines Tages, aller Voraus¬

sicht nach, neue Blüten treiben. Der «dernier cri»
Kurzschwingen ist kaum die letzte Perle aus dem
Geschenkkasten der Götter.
Und schliesslich, ganz unter uns: wir Schweizer sollten

nicht übersehen, dass wir in den vierziger Jahren
den Franzosen gefolgt sind, und gegenwärtig unsere
Rennjugend dem von den Oesterreichern gefundenen
Pfad folgt. Eine österreichische Zeitung hat in einer
Glosse über die Vorführungen am Internationalen
Kongress für Skiunterricht 1955 in Val d'Isère mit
einem Schuss Ironie geschrieben, «die Schweizer gehen
nach Ost und West einkaufen». So was «mag einem»
natürlich, aber ganz unrecht haben sie nicht, unsere
lieben Nachbarn. Es würde uns gut anstehen, wenn zu
gegebener Zeit wieder einmal ein Produkt «made in
Switzerland» herauskäme. Voraussetzung ist, dass wir
beweglich bleiben, auf den Ski und in den Köpfen.

Wir hoffen es und grüssen freundlich, die Verfasser:
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